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Hude. Großer Bahnhof für die Bahn: Am
StellwerkHude sind amgestrigenMittwoch
die letzten Elemente der neuen Schall-
schutzwand eingesetzt worden. Die beiden
oberstenmussten zwarwegenderHöhemit
technischer Unterstützung herabgelassen
werden. Doch das drittletzte Stück Stahl di-
rigiertenStaatssekretär EnakFerlemannaus
dem Bundesverkehrsministerium, der Kon-
zernbevollmächtigte der Deutschen Bahn
für Bremen und Niedersachsen, Ulrich Bi-
schoping, dieBundestagsabgeordnetenAs-
trid Grotelüschen und Susanne Mittag so-
wie Bürgermeister Holger Lebedinzew per
Hand gemeinsam an seinen Platz.
Einst hätten sichdieMenschen sowohlmit

Wohnungen als auch Betrieben gezielt an
Schienenwegen angesiedelt, weil sieMobi-
lität undArbeit versprachen, rief Bischoping
inErinnerung. „Die großeBelastunghatman
damals nicht gesehen oder aber in Kauf ge-
nommen.“ Heute sei das anders, deshalb
werde nicht nur bei Neu- und Ausbau von
Strecken Vorsorge gegen Lärm betrieben,
sondern auch anbestehendenTrassennach-
gebessert – nun auch in Hude. Darüber hi-
naus reduziere die Bahn den Krach aber

auch flächendeckend durch Umrüsten von
Bremsen an Güterzügen. Der Schallschutz
biete Hude „eine bessere Lebensqualität“,
meinte Staatssekretär Ferlemann. Und da-
mit man auch noch von einer Seite auf die
andere sehen könne, seien sogar einige –
teurere – transparenteElemente in dieWand
eingesetztworden.Darüber freute sich auch
Bürgermeister Lebedinzew, da die Bahn für
Hude eben nicht nur ein „bedeutender
Standortfaktor“ sei, sondern den Ort zu-
gleich trenne. Und er lobte die „general-
stabsmäßigeUmsetzung“des Projekts: „Die
Bahn ist ja nicht immer für Zuverlässigkeit
bekannt“, verteilte er einen Seitenhieb auf
einen gerade amVortagwieder stecken ge-
bliebenenAufzug amBahnhof. Aber in die-
sem Fall sei ihr ein „sensationeller Zeitab-
lauf“ gelungen.
Mit dem letzten Element ist die Schall-

schutzwand südlich der Bahngleise vollen-
det. Auf 1122 Metern reicht sie vom Super-
markt an der Burgstraße bis zum Stellwerk
ungefähr in Höhe des Hauses Marienhude
an der Einmündung der Lerchenstraße in
die Hohe Straße. Allerdings klafft ausge-
rechnet amBahnhof eineLücke von130Me-
tern. Dort ließ sich einfach keine Wand er-
richten, die technischen Bedingungen zwi-

schen den Gleisen, der Rampe und der Ho-
hen Straße waren zu schwierig.
Die Wand ist zwar komplett, der Lärm-

schutz für Hude aber noch nicht. Im Som-
merwird noch eineweitere, allerdings deut-
lich kürzere Wand auf der nördlichen Seite
der Gleise errichtet. Von den 369 Metern
profitiert imWesentlichendie St.-Peter-Sied-
lung gegenüber der ehemaligen Verzinke-
rei. Die Arbeiten dort sind für Freitag, 17.
Juni, bis Montag, 18. Juli, geplant.
Das ist dann endgültig die letzte Wand,

die im Landkreis Oldenburg innerhalb des
Programms „Lärmsanierung an bestehen-
denSchienenwegendesBundes“ entstehen
soll. An der Strecke von Bremen nach Ol-
denburg sind nach Angaben der Bahn le-
diglich imBereichOldenburg-Ost nochwei-
tere Lärmschutzwände vorgesehen, die al-
lerdingswohl erst 2019 kommen sollen. An-
dere Orte, unter anderem das wachsende
Wüsting, gehen dagegen gänzlich leer aus.
Auch ohne zusätzliche Schallschutzwän-

dekannes aber inweiterenGebäudennoch
leiser werden. Denn dort besteht nach dem
BundesprogrammAnspruch auf sogenann-
ten passiven Lärmschutz. Der läuft haupt-
sächlich auf schallisolierte Fenster hinaus
sowie auf die dazugehörige Lüftung, weil

der Krach ja nur draußen bleibt, wenn der-
artige Fenster selbst bei bestemWetter nicht
mehr geöffnet werden.
Bahnsprecher Egbert Meyer-Lovis hatte

kürzlich von 317 Wohneinheiten – Häuser
oder einzelneWohnungen –gesprochen, der
Konzernbevollmächtigte Bischoping er-
wähnte bei der gestrigenVeranstaltung rund
160 Gebäude. Die Zahl könnte aber noch
einmal steigen. Denn der Bund hat für alle
in diesem Jahr begonnenen Projekte den
Grenzwert gesenkt, wie Bischoping auf
Nachfrage erläuterte.Nunmüsse alles noch
einmal neu berechnet werden. Dabei kön-
ne sowohl einenachträglicheVerlängerung
der Schutzwand herauskommen als auch
zusätzliche Ansprüche auf passiven Schall-
schutz.
DieEigentümer betroffenerGebäudewer-

den im kommenden Jahr von der Bahn an-
geschrieben und müssen sich voraussicht-
lich innerhalb von drei Jahren entscheiden,
ob sie an dem Programm teilnehmen wol-
len. Die Abwicklung von der Begutachtung
über die Aufträge für Handwerker bis zur
Fertigstellung übernimmt die Bahn. Aller-
dings müssen die Eigentümer einen Eigen-
anteil von einem Viertel der Kosten selbst
tragen.

1491 Meter mehr Lebensqualität
Schallschutzwand in Hude-Süd mit letztem Element vollendet / Ansprüche werden noch einmal neu berechnet
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Der Konzernbevoll-
mächtigte Ulrich
Bischoping,
Bürgermeister
Holger Lebedinzew,
Staatssekretär Enak
Ferlemann sowie die
Bundestagsabgeord-
neten Astrid
Grotelüschen und
Susanne Mittag (von
links) ließen gemein-
sam eins der letzten
Elemente in die
Lärmschutzwand
ein.
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Barocke Lieder ohne Worte
Konzert mit Bremer Duo in der Kirche St. Dionysius

Hude-Holle. „LaSuaveMelodia“ –Barocke
Lieder ohne Worte ist ein Konzert am kom-
menden Sonntag, 8. Mai, in der Kirche St.
Dionysius am Holler Kirchweg nahe dem
Huntedeich überschrieben. Ab 17 Uhr tre-
ten dort KatrinMeiners und Jörg Jacobi aus
Bremen auf. Sie wollen zeigen, dass auch
Instrumente „singen“können –mit Stücken
aus dem17. Jahrhundert. „In dieser Epoche
war der Gesang auch in der Instrumental-
musik das Maß aller Dinge“, heißt es in der
Ankündigung, „Musiker spielten fantasie-
volle Variationen über bekannte Liedmelo-
dien.“ Außerdem entstanden damals virtu-
ose und affektvolle Sonaten, die ganz ohne
irgendwelche Texte die Zuhörer bewegten
und anrührten.
Katrin Meiners und Jörg Jacobi präsen-

tieren in ihremKonzertprogrammaufBlock-
flötenundBarockharfe einen abwechslungs-
reichenQuerschnitt durch solcheWerke. Bei
dem Konzert in Holle erklingt italienische,
spanischeund französischeMusik vonKom-
ponisten wie Dario Castello, Giovanni Bat-
tista Fontana, Diego Ortiz, Antonio Martín
y Coll, Michel Lambert, Jean-Baptiste Lully
und anderen. Der Eintritt ist frei, das Publi-
kum wird um Spenden gebeten.

Katrin Meiners und Jörg Jacobi spielen am
Sonntag barocke Instrumentalmusik. FOTO: FR

Hude. „Geschichten, bei denen der Atem
stockt“ sind für diemonatlicheLe-
sung in der Klosterrmise am heu-
tigenMittwoch, 4.Mai, ab 19Uhr
versprochen. Wenzel Herzig will
dabei neben Kurzgeschichten
auch Gedichte vorstellen.
Herzigs Kurzgeschichten ha-

ben fast alle dasselbeThema: den
Verlust einerArbeitsstelle. „In im-
mer neuen Variationen schildert
er dasGeschehen, das sich für sei-
ne Hauptfigur alptraumhaft stei-
gert“, heißt es in der Ankündi-
gung.Überhaupt scheineder sto-
ckende Atem ein Merkmal von

Herzigs Geschichten zu sein. Nur in der au-
tobiografisch geprägten Erzäh-
lung „Gischt“ sei davon nichts zu
merken. Mit leicht ironischem
Blick thematisiert der Autor dar-
inMeer undSeefahrt aus der Per-
spektive von Halbwüchsigen.
Das passt dazu, das Wenzel

Herzig – Jahrgang 1980 – in Em-
den aufgewachsen ist. In Olden-
burg studierte er Literaturwissen-
schaften, Geschichte und Politik.
Mittlerweile arbeitet er in einer
Oldenburger Werbeagentur als
Texter und istMitgliedder „Wort-
statt“ Oldenburg.

Stockender Atem in der Remise

Wenzel Herzig liest in
der Remise. FOTO: FR

Dötlingen. Mit offenen Orgelmusiken will
OrganistMarkusHäger in derDötlingerKir-
cheSt. Firminus denFrühlingbegrüßen. „Im
Zeichen des ,Wonnnemonats Mai’“, wie er
ankündigt, spielt er jeweils freitagsabends
ab 18 Uhr für eine gute halbe Stunde „alte
und neue Orgelmusik zum Träumen“. Da-
zu trägtHägerTexte undGedanken zur Jah-
reszeit vor. Los geht es in dieser Woche, am
6.Mai.WeitereTermine sind am13., 20. und
27.Mai. Bei der letzten Gelegenheit steuert
auchThomas Schlegel einige Lieder auf der
akustischenGitarre bei. DenBesuchern sol-
len die offenen Orgelmusiken vor allem ei-
ne Möglichkeit zum Durchatmen und Ent-
spannen bieten. Der Eintritt ist frei.

Mit orgelklängen
in den Wonnemonat
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Harpstedt. Am morgigen Donnerstag, 5.
Mai, hält der Sozialverband VdK anders als
üblich keine Außensprechstunde in Harps-
tedt ab. Der Termin entfällt wegen des Fei-
ertags ersatzlos.

Beratungstermin des
Sozialverbands entfällt

UTE

Hude.Dermonatliche Schießabend derDa-
menabteilung des Schützenvereins Hude,
der eigentlich auf den morgigen Donners-
tag fällt, wird wegen des Feiertags verscho-
ben. Neuer Termin ist der 12. Mai.

Schießabend
wird verschoben

ÜHR
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Harpstedt. Die Samtgemeindeverwaltung
legt einen Brückentag ein. Am Freitag, 6.
Mai, bleibt der Amtshof deshalb geschlos-
sen. AmMontag, 9.Mai, geht es zu den nor-
malen Öffnungszeiten weiter.

Brückentag
im Amtshof
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Dünsen. Am Sonnabend, 7. Mai, wird in
Dünsen Altmetall eingesammelt. Das Ma-
terial sollte bis 8 Uhr an den Straßenrand
gestelltwerden.Kühlschränke oderGefrier-
truhenwerdennichtmitgenommen. Zusätz-
lich besteht zwischen 9und12Uhr dieMög-
lichkeit, Altmetall in einem Container beim
Landhaus Dünsen zu entsorgen. Der Erlös
kommt dem Schützenverein Dünsen zugu-
te. Weitere Infos sind bei Dieter Bremkamp
unter Telefon 04244/7640 erhältlich.

Altmetall-Sammlung
für den Schützenverein

ÜHR

Hude-Wüsting. Bürgermeister Holger Le-
bedinzewbietet eineSprechstunde amMon-
tag, 9. Mai, an. Von 16.30 bis 17.30 Uhr ist
er im Jugendzentrum, Hauptstraße 16.

Bürgermeister im
Jugendzentrum
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VERANSTALTUNGEN · KONZERTE · THEATER · KINO

Unser Archiv bietet Ihnen alle
Ausgaben des WESER-KURIER
von 1945 bis heute!

Informationen und
Bestellmöglichkeit im
Pressehaus, in unseren
regionalen Zeitungshäusern,
im Internet unter
www.weser-kurier.de
oder telefonisch:
0421/36716677

Was geschah
heute vor über
50 Jahren?
Verschenken Sie
historische Zeitungsseiten!

0421/36716616

Komödie mit Irish Folk-Musik
von Frank Pinkus

Kartenreservierung unter Telefon (0 42 03) 43 900
oder Internet: www.weyhertheater.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-13 und 15-18 Uhr,
Sa. 9.30-13 Uhr oder an der Abendkasse

Live-Musik im Theater-Pub!

Freitag, 06. Mai 2016:
PATRICK LUECK - Livemusic at it s̀ Best
Beginn ca. 22:00 Uhr - Eintritt frei!

Ein Bett für vier

DER NEUE SPIELPLAN IST DA! Der Abo-Verkauf für die neue Spiel-
zeit hat begonnen! Freier Verkauf ab 01. Juni!

Wieder
vom:

03. –07.08.
2016!

Ein Traum von Irland

„Eine Inszenierung,
die ins Herz zielt –
und es erreicht!“
(Kreiszeitung)

Nachdem ich mich hier
versammelt habe...

Komödie von Frank Pinkus
und Nick Walsh

Jetzt
verlängert:
bis 21.05.
2016!

Sichern
Sie sich
die letzten
Karten!„Tosender Applaus

für einen prächtigen
Theatergenuss!“
(Weser-Kurier)

„Nonstop-Heiterkeit!“
(Kreiszeitung)

„Perfekter
Komödienabend!“
(Weser-Report)

Man(n) zieht blank!

Brandneue Komödie von Kay Kruppa und
Frank Pinkus – 25. Mai - 25. Juni 2016

Wieder
vom:

08. –15.08.
2016!

Die Heinz Erhardt-Revue

„Wer gerne herzhaft über
Wortspiele und intelligente
Blödeleien lacht, sollte sich
die Heinz-Erhardt-Revue
des Weyher
Theaters nicht
entgehen
lassen.“
(Kreiszeitung)

Groteluasma06
Textfeld
Weser Kurier, 04.05.2016


